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KURZE BEGRÜNDUNG 

Der vorliegende Vorschlag ist das Ergebnis der zwischen Oktober 2007 und Dezember 2009 

geführten bilateralen Verhandlungen. Das Abkommen sieht den gegenseitigen Schutz der 

Ursprungsbezeichnungen und geografischen Angaben für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel 

vor, die von den jeweiligen Parteien geschützt sind. 

Die Parteien, d.h. die Europäische Union und die Schweizerische Eidgenossenschaft, wollen 

den gegenseitigen Schutz von Ursprungsbezeichnungen (g.U.) und geografischen Angaben 

(g.g.A.) sicherstellen, um die Bedingungen für den bilateralen Handel zu verbessern, die 

Qualität in der Lebensmittelkette zu fördern und den Wert der nachhaltigen Entwicklung des 

ländlichen Raums zu erhalten. Das Abkommen hat keine Auswirkungen auf den Haushalt.  

In Anbetracht dieses Sachverhalts schlägt die Kommission dem Rat vor, die Person(en) zu 

bestimmen, die befugt ist/sind, das Abkommen im Namen der Europäischen Union zu 

schließen. 

Der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung empfiehlt, den Vorschlag der 

Kommission zu billigen. Der Ausschuss stellt zudem fest, dass die Liste der geschützten 

Erzeugnisse, die sich im Anhang des Abkommens befindet, welcher dem 

Kommissionsvorschlag für einen Beschluss des Rates beigefügt ist, nicht mit der derzeitigen 

Datenbank DOOR übereinstimmt. Nach Angaben der Kommission liegt dies daran, dass im 

Abkommen die bis September 2009 bestehenden Datenbanken berücksichtigt wurden. Seit 

diesem Zeitpunkt werden die Datenbanken ständig um neue Erzeugnisse ergänzt. Artikel 16 

des Anhangs sieht vor, dass die Aufnahme neuer g.A. in Anlage 1 des Anhangs im 

Ausschussverfahren erfolgt. Die Parteien verpflichten sich, Fälle von nicht in Anlage 1 

aufgeführten g.A. spätestens zwei Jahre nach Inkrafttreten dieses Anhangs zu prüfen und sich 

bei jeglichen anderen Änderungen des Anhangs zu konsultieren.  

Der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung weist ferner darauf hin, dass die 

Rechtsvorschriften zum Schutz von Ursprungsbezeichnungen im Rahmen des neuen 

„Qualitätspakets“ überarbeitet werden sollen. Die Kommission sollte daher das derzeitige 

Abkommen im Dezember 2011 im Lichte der neuen Rechtsvorschriften, die in diesem 

Bereich erlassen werden sollen, überprüfen.  

****** 

Der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung ersucht den federführenden 

Ausschuss für internationalen Handel, dem Parlament vorzuschlagen, dass es seine 

Zustimmung erteilt. 
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